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e Antwort auf dıe rage dıe Wıderstandsaktionen Hıtler be-
WE 1Sst zweiıftfellos C1inN ator für dıe Beurteijlung des KRegımes Mußß
Man dıe Ereignisse VO 20 Julı 944 als Landesverrat deuten der VON
"kleinen Clıque hrge1z1ger gewl1ssenloser und zugleıich verbrecherischer Offizıe-

ausgefü wurde (SO Hıtler)? Ist Attentat C1INEC andlung, dıe zum Un-
tergang des Deutschen Reiches beigetragen hat (so bıs heute dıe extreme Rech-
te)? Muss INan den Wıderstand als Ausrottungskamp er den Würdenträgern
des Reiches interpretieren (SO Churchill)? Hat Nan dıe Wıderstandsaktio-
necn als Versuch der herrschenden Klasse Deutschlands deuten sıch Vvon ıhrer
Prätorianergarde befreien Grunde gul Wal SIC gescheıtert
sınd weıl anderntfalls nıcht dıe Arbeıterklasse dıe C gekommen WAaIilC (SO
der Oommunıst Rudolf Herrnstedt)”? ()der hat den Attentatsversuch als
"Aufstand des (ewl ssens" als Ausdruck des "(yJe1istes der Freiheit" als Nachwels
für das andere das bessere eutschland" aufzufassen der auch WEINN CI DC
scheıtert 1St Grundstein für dıe freiheıitlıche Demokratie egte (SO der
Grundtenor offizıeller edenkftfeiern den Jahrestagen der Bundesrepublık)?

Angesıchts dieser unterschiedlichen Sıchtweisen und angesıichts dessen da
die Wıderstandsaktionen er namentlıch dıe Ereignisse des Julı
944 schon häufig für dıe jeweıls CISCHC Tradıtıon instrumentalısıert worden
sınd grei der Leser mıi1t SCWISSCH /Zurückhaltung dem ucn Von Ramm
Sollte hıer wıleder einmal der Versuch unternommen worden SCIN den 1der-
stand Hıtler auf CISCHC ühlen lenken diesem Fall auf christliıche?

Liest INan dann aber das uchn erwelst sıch diese Befürchtung sehr chnell -
sofern als gegenstandslos als CS dem Autor nıcht darum geht den innermilıtärIıi-
schen Wıderstand Hıtler als CNrıstlichen verklären Vıielmehr will
GF lediglıch auf bısher vernachlässıgten spe‘ aufmerksam machen
ämlıch denjenıgen dıe aln mılıtärıiıschen Wıderstand aktıv teilnahmen
viele Männer gehörten, dıe ıhren T aten HTE chnistlıche rundüberzeugungen
bewegt worden Der Nachweıls für dieses keineswegs prätentiöse Zie]l SC
ıng dem Verfasser Jedoch NUuTr bedingt.

Ramm rTaum selbst CII  7 sıch 1 Heer für dıe Berechtigung des Wi1-
derstandes auf preußıische und arıstokratische Tradıtıonen ere Die (Grund-
überzeugung der Wıderständler Wäal Kern konservatıv deutsch patrıotisch

nıcht SEMNNSCH Teıl reaktionär-monarchistisch diıesem en pnıelte
dann auch das Christlıche als Bestandteı1 aus der Tradıtıon ebenden Le-
benseinstellung e aber doch NUuLr C1NC neben- bzw untergeordnete Be!l
dem Unternehmen des Verfassers dıe 10graphıen CIHMNSCI Wıderständler nach
chrıistlichen Aspekten abzuklopfen (Kap wırd CT überzeugender Weılse be1
den Lebensbeschreibungen VoNnN Fabıan Schlabrendo un Von ‚WAal
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Kleist-Schmenzın un Be1l anderen VO Autor geschilderten Lebensbeschrei-
bungen stellt sıch jedoch dıe rage, WOI1LN das Christlıche dıeser Wiıderständler
eigentlıch ZU) Ausdruck kam Reıicht 6S ZU) Beispiel AaUs, WEn der Autor Erı ch
Hoepner deswegen als Chrısten bezeıchnet. weıl GE SCINCI Verlobten
schrıeb CI rage SCIMN CLISCHCS Gewlssen (S /u Wılhelm (anarıs bemerkt
der Verfasser daß Belege für SCINCNH chrıstlıchen Glauben en Hr aber
der Glaube SCI beI ıhm "latent  A vorhanden (S 202) Nun kann bekanntlıc keın
Mensch anderen 1115 Herz schauen bleıibt uns verborgen und Was

Canarıs glaubte ber 1st CS nıcht etIwas kühn Menschen als Chrı sten bezeıch-
NnenNn soll INan vereinnahmen über deren cCNrıstliıchen Glauben Man

keinerleı oder kaum Indızıen hat? aus Schenk raf Stauffenberg soll ZWal

Anlehnung Thomas vVvon quın ber den Tyrannenmord eflektiert en aber
Kkern } bekanntlıch nıcht Von chrıstlıchem Gedankengut beeinflußt SON-

dern VON Stefan Georges een (S ZÜF FA 23 Ramm g1bt selbst da Giraf
Stauffenberg erst Ende SCINCS Lebens "siıch der Beıichte und der KOommunı-

angenähert” habe Das legt doch eher dıe Vermutung nahe dal} be] ıhm der
christlıche Glaube nıcht als ethischer Bezugsrahmen fürden Wıderstand fungler-
t * sondern lediglıch als Irost

Kurzum: Wenn Ramm schreıbt, dıe Wıderständler Aaus cCNrıstiıchem
Hıntergrund gekommen wiırd das insofern als MC bezeichnen können., als
dıe Männer des innermilıtärıschen Wıderstandes gewlß nıcht aus mohammedanı-
schem ıntergrun ber diese Aussage 1ST insofern nıcht unproblema-
tısch, als der Verfasser einräumt, daß über persönlıche Glaubenshaltungen selten
(7) gesprochen wurde.

Wıe hoch oder nmiedrig man auch iInm dıe chrıistlıchen Grundüberzeu-
gungen ergleıic anderen 'Grundüberzeugungen beI den Männern des 20
Julı einschätzt, das Buch VOoN Ramm 1St insofern verdienstvoll. als 6r den 1der-
stand Hıtler dezıdıert nıcht auf dıe polıtısche Dıimension wiıll
1C zuletzt deswegen 1St dıese ursprünglıch ı 1e] als Dıissertation ach-
gebiet Kırchengeschichte eingereichte eı C1iNC sınnvolle rgänzun der
Wıderstandslıteratur ZU Drıtten e1C|

Jürgen UFKNAFı Klautke

HDie erke Philipp ACO Speners Studienausgzabe In Verbindung mıiı1t Beate
KÖster herausgegeben VONN Kurt Aland Band MDie Grundschriften Teıl (nNe-
Ben asel Brunnen 996 562 178 Subskriptionspreı 148 -)

Phılıpp Jakob Speners 5--17 6/5 erstmals erschıenene Pıa esi-
deria ıbt SCINCIN Hertzlichen Verlangen ach Gottgefälliger Besserung der
wahren Evangelischen Kirchen ewegten Ausdruck. Dıieses Werk der 994
verstorbene Herausgeber der Münsteraner Kırchenhistoriker Kurt an
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